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Liebe Lesende,  
liebe Betrachtende,

Im Aufbau knüpft der vorliegende Jahresbericht mit 
Bildern an die letzten Ausgaben an, dieses Mal mit dem 
Schwerpunkt Begleitung und Beziehungsgestaltung.  
Dieses Thema hat in einer Institution wie der Stiftung 
Olaf Asteson einen zentralen Stellenwert. Darum stellen 
wir uns gemeinsam immer wieder wichtige Fragen, um 
Beziehungen auf Augenhöhe zu gestalten: 

•	� Gehe ich so mit anderen Menschen um, wie ich mir 
wünsche, dass auch mit mir umgegangen wird? 

•	� Wenn ich sage: «Ich höre zu», interessiere ich mich 
wirklich für mein Gegenüber? 

•	� Greife ich nur Worte auf oder nehme ich mein Gegen-
über wahr und höre «hinter» das Gesagte? 

•	� Woran erkenne ich, wenn mir jemand mit echtem  
Interesse und vorurteilsfrei begegnet? 

•	� Wie würde unser Leben aussehen, wenn wir alles  
alleine machen und keine Beziehungen pflegen würden? 

•	� Was brauche ich, damit sich meine Individualität  
entfaltet? 

•	� Was hilft mir, meine Vorstellungen abzulegen, offen  
für Neues und Unbekanntes zu sein und mich immer 
wieder auf einen Dialog mit meinem Gegenüber  
einzulassen?
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Das sind Fragen, die uns dabei unterstützen, Beziehungen 
bewusst zu gestalten und uns immer wieder unvorein- 
genommen auf ein Gegenüber einzulassen. Diese Fragen 
sind Hilfestellungen, die uns Spannungsfelder und Her- 
ausforderungen in unserer Arbeit aufzeigen und uns  
herausfordern, unser Tun zu hinterfragen und Entwick-
lungsmöglichkeiten zu entdecken. Um die Begleitung  
von Menschen mit Beeinträchtigung ihrer Persönlichkeit 
entsprechend zu gestalten, braucht es Interesse am  
Menschen, Kreativität und den Mut neue Wege zu gehen.

Das 5-Säulen-Modell nach dem deutschen Psychologen 
Hilarion Petzold beschreibt fünf Felder, die für die  
Entwicklung von Identität entscheidend sind. Die Säulen 
Gesundheit, Arbeit/Tätigkeit, Sicherheit, Werte und  
unsere sozialen Beziehungen bilden das Fundament, das 
unsere Identität formt und bildet. Durch Beziehungen 
erfahren wir Unterstützung, Zugehörigkeit und soziale 
Anerkennung, was unser Selbstverständnis und unsere 
persönliche Entwicklung prägt. 

Beziehung bedeutet in Verbindung sein. Die Ausgestal-
tung unserer Kontakte beeinflusst nicht nur unsere  
eigene Identität, sondern auch die der Menschen, mit 
denen wir in Kontakt stehen, und prägt so sowohl  
das Leben unseres Gegenübers wie auch unser eigenes.

Im vergangenen Jahr durften wir die Beziehung zu allen 
beteiligten Personen, Menschen mit Beeinträchtigung, 
Mitarbeitenden, Stiftungsrat, gesetzlichen Vertretungen, 
Angehörigen, Behörden, Freunden und Freundinnen  
pflegen und sind dankbar für die stets gute und konstruk- 
tive Zusammenarbeit. 

Wir wünschen Ihnen beim Durchblättern des aktuellen 
Jahresberichts viel Vergnügen. 

Herzliche Grüsse

Die Leitung und der Stiftungsrat

Der gemeinsam geschriebene Text entstand aus der  
guten Beziehung zwischen Stiftungsrat und Leitung.
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«Teig so kneten… säuber 
glehrt mit Mitarbeiterin» A. Wyss

«Einer knetet, einer hält die 
Schüssel, einer schüttet  
Wasser rein» R. Thomi

«Zusammen gibt es ein  
gutes Brot» J. Stempfel

«Bei den Eltern ist es anders, 
hier habe ich das erste Mal 
selber Brot gebacken, wie in 
einer Bäckerei» R. Thomi
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«Meine Bezugsperson  
bedeutet mir alles!» Ph. Derron

«Wie kommt das?» T. Schutter

«Weil sie mich überall  
versteht.» Ph. Derron

«An was merkst du, dass  
dich jemand versteht?» T. Schutter

«Wenn wir gut auskommen 
und nicht streiten.» Ph. Derron

98



Dank an A. Keller

Anfangs Dezember 2023 hat A. Keller unsere Institution 
verlassen und zog in ihr neues Zuhause. Gemeinsam  
mit A. Keller durften wir in den vergangenen 21 Jahren 
viel erleben, entdecken und lachen, so dass wir in Zu-
kunft an viele schöne Erinnerungen aus vergangenen 
Zeiten denken dürfen. Für viele von uns war A. Keller 
über lange Zeit eine Mitbewohnerin, Arbeitskollegin und  
wichtige Wegbegleiterin. Gemeinsam mit A. Keller  
haben wir in den 21 Jahren über 100 Projekte, von The-
atern, Ausstellungen über Ziegentrekkings bis hin zu 
unzähligen Wochen ausserhalb der Institution, in Lü zum 
Wandern, beim LandArt, Malen und Tonen im Freien  
und auf den Skiern, im Tessin, in Südfrankreich, in Prag, 
in Florenz, in den Niederlanden auf dem Schiff und  
dem Tandem, auf dem Segelschiff im Mittelmeer, in Nor-
wegen und Finnland und auf Elba gemacht. Die vielen  
gemeinsamen Erlebnisse werden uns in Gedanken be- 
stimmt weiter begleiten und wir bedanken uns bei  
A. Keller für diese wertvollen Schätze.

In ihrem neuen Zuhause werden wir A. Keller besuchen 
und so den Kontakt zu ihr weiterhin pflegen können.

Wir wünschen A. Keller für die Zukunft alles Gute und 
bedanken uns für die guten und menschlich wertvollen 
21 Jahre. 

Hoiko Schutter, Institutionsleitung
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«Wie ist es, in der Thanhalten 
zu leben?» M. Burri

«Angenehm.» M. Stäger

«Was ist denn  
angenehm?» M. Burri

«Alles.» M. Stäger

«Gibt es etwas, das nicht  
angenehm ist?» M. Burri

«Nein.» M. Stäger
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«Du bisch so nätt.» R. Nussbaum

«Wiso meinsch?» V. Aellig

«Du luegsch so guet  
zu üs» R. Nussbaum
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«Was heisst, der Mensch als 
Ganzheit?» T. Schutter 

Gemeinsames Betrachten des 
Körpers. A. Wyss, B. Fluri, R. Thomi, T. Schutter 

«Meine Hände, Haare und  
Augen sind anders, nicht so, 
wie eure.» T. Schutter

Gemeinsames Lachen. 
A. Wyss, B. Fluri, R. Thomi, T. Schutter

«Ist das alles, was uns  
unterscheidet?» T. Schutter

«Nein, es mögen nicht alle das 
gleiche und es denken nicht 
alle gleich.» R. Thomi

Hält die Hand aufs Herz,  
lächelt und sagt: «Auch das 
drin ist wichtig.» B. Fluri
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«Warum weisst du nicht  
so weit zum Voraus, wann  
du am Wochenende  
arbeitest?» Ph. Derron 

«Weil ich mir viele Sachen,  
die im Moment wichtig sind, 
merke. Manchmal haben dann 
Sachen, die weit im Voraus 
sind, keinen Platz in meinem 
Gedächtnis.» T. Schutter

«Weil es dir zu weit im Voraus 
ist. Du bist halt einfach ein 
wenig anders im Kopf.» Ph. Derron

«Ja, das könnte man so  
sagen.» T. Schutter

«Aha, du denkst  
anders.» Ph. Derron
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Dank!

Ein grosses Dankeschön an alle, die unsere Aufgabe im ver-
gangenen Jahr unterstützt haben. 

Im letzten Jahr durften wir wieder eine grosse Anzahl an Spen- 
den entgegennehmen, dank denen diverse Projekte zu- 
stande kommen konnten. Speziell zu erwähnen sind die bei-
den Kunstausstellungen, im Schloss Köniz und im PROGR 
Bern, welche auch dank Spenden realisiert werden konnten. 

Zudem waren für verschiedene Gruppen Aufenthalte im Müns-
tertal im März und im September möglich, was allen  
Beteiligten wunderbare Tage in den Bergen und im nahen 
Südtirol bescherte. Von Lü aus wurde im vergangenen  
Jahr wie immer Diverses unternommen. So machte z.B. eine 
Gruppe im März einen Ausflug mit dem Zug von Mals bis  
nach Meran und eine andere Gruppe ging täglich von Lü auf 
den Reschenpass, um die breiten und flachen Pisten im  
wunderbaren Skigebiet Schöneben zu geniessen. 

Verschiedentlich tauchte im vergangenen Jahr immer wieder 
der Wunsch auf, im September wieder einen Aufenthalt  
auf der Insel Elba zu planen. Ein Bewohner erschien zeitweise 
fast täglich bei mir im Büro und fragte, wann wir wieder  
nach Elba gehen könnten. Erfreulicherweise konnte dann eine 
grössere Gruppe von 15 Personen wunderbare Tage am Meer, 
im allen bestens bekannten Lido die Capoliveri, verbringen. 

Die Zeiten, welche wir gemeinsam ausserhalb der Institution 
verbringen, hinterlassen viele tolle Erinnerungen und er- 
möglichen uns, ungezwungen Zeit miteinander zu verbringen, 
Neues zu erkunden und Bekanntes zu pflegen. Es ist immer 
wieder schön zu sehen, wie alle sich freuen, wenn wieder ein 

Projekt ansteht. Noch schöner ist es aber, wenn nach Jahren 
noch immer lebhaft Erinnerungen geteilt werden, die aus ei-
nem gemeinsamen Projekt stammen. 

Auch im 2024 planen wir wieder Projekte und wenn alle mit-
helfen, gelingt auch deren Umsetzung.

Für Ihr Wohlwollen und Ihre Unterstützung bedanke ich mich 
im Namen der Institution Olaf Asteson herzlich. Nun hoffe  
ich fest, dass Sie uns auch in diesem Jahr mit einer Spende 
unterstützen werden.

Hoiko Schutter, Institutionsleiter
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Bilanz 31.12.2023 31.12.2022 
 in CHF in % in CHF in % 

AKTIVEN   

Flüssige Mittel 477'835 35 681'230 44 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 44'472 3 14'194 1 
Übrige kurzfristige Forderungen 22 0 0 0 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 3'854 0 7'445 0 
Aktive RA Betriebsbeiträge 237'592 18 221'642 14 

Total Umlaufvermögen 763'775 57 924'510 60 
 
Mobile Sachanlagen 

 
34'870 

 
3 
 

51'842 
 

3 
Immobile Sachanlagen 548'702 41 562'781 37 

Total Anlagevermögen 583'573 43 614'624 40 
   

TOTAL AKTIVEN 1'347'347 100 1'539'134 100 

 
PASSIVEN 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 
 
 
 

5'473 

 
 
 
 

 
0 

 
 
 
 

1'950 

 
 
 
 

 
0 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2'700 0 0 0 
Passive Rechnungsabgrenzungen 33'135 2 23'834 2 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 41'308 3 25'784 2 

 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

 
0 

 
0 
 

250'000 
 

16 

Total langfristige Verbindlichkeiten 0 0 250'000 16 
 
Fondskapital 

 
174'759 

 
13 

 
150'064 

 
10 

Total Fondskapital 174'759 13 150'064 10 
 
Grundkapital 

 
1'127'485 

 
84 

 
1'127'485 

 
73 

Gebundenes Kapital 0 0 0 0 
Freies Kapital 3'795 0 -14'199 -1 

Total Organisationskapital 1'131'280 84 1'113'286 72 
   

TOTAL PASSIVEN 1'347'347 100 1'539'134 100 

 
 
 
 

Erfolgsrechnung 
 
 
Öffentliche/private Spenden 

2023 
in CHF 

 
 
 

19'384 

 

 
in % 

 
 
 

1 

2022 
in CHF 

 
 
 

7'775 

 

 
in % 

 
 
 

1 
Projektbezogene Spenden 10'771 1 33'680 2 
Erhaltene Zuwendungen 30'154 2 41'455 3 

 
Beiträge Trägerkanton 

 
985'469 

 
64 

 
950'615 

 
63 

Beiträge der öffentlichen Hand 985'469 64 950'615 63 

 
Beiträge Versorger/Eltern innerkantonal 

 
513'540 

 
33 

 
505'710 

 
33 

Reservationstaxen Versorger/Eltern 11'765 1 10'010 1 
Ertragsminderungen -5'531 0 -5'394 0 
Produktionsertrag 3'061 0 3'779 0 
Übrige Erlöse 10'069 1 11'798 1 
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 532'904 34 525'903 35 
   
TOTAL BETRIEBSERTRAG 1'548'527 100 1'517'973 100 
 
Löhne  

 
-1‘040867 

 
-67 

 
-984‘829 

 
-65 

Sozialversicherungsaufwand -150'539 -10 -125'674 -8 
Personalnebenaufwand -5'537 0 -14'706 -1 
Honorar Leistungen Dritter -1'719 0 -1'719 0 
Total Personalaufwand -1'198'267 -77 -1'126'927 -74 
 
Medizinischer Bedarf 

 
-2'438 

 
0 

 
-3'043 

 
0 

Lebensmittel und Getränke -64'959 -4 -65'277 -4 
Haushalt -7'129 0 -6'144 0 
Unterhalt und Reparaturen -47'240 -3 -92'624 -6 
Aufwand Anlagenutzung -71'400 -5 -70'800 -5 
Energie und Wasser -20'494 -1 -22'737 -1 
Schulung, Ausbildung und Freizeit -14'447 -1 -10'773 -1 
Büro und Verwaltung -38'049 -2 -36'644 -2 
Werkstatt-/Materialaufwand -9'840 -1 -14'012 -1 
Übriger Sachaufwand -22'191 -1 -20'764 -1 
Total Sachaufwand -298'188 -19 -342'818 -23 
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Erfolgsrechnung 
 
 
Abschreibung mobile Sachanlagen 

2023 
in CHF 

 
 
 

-16'972 

 

 
in % 

 
 
 

-1 

2022 
in CHF 

 
 
 

-26'072 

 

 
in % 

 
 
 

-2 
Abschreibung immobile Sachanlagen -2'643 0 -2'643 0 
Total Abschreibungen -19'615 -1 -28'715 -2 
   
TOTAL Betriebsaufwand -1'516'071 -98 -1'498'460 -99 
   
BETRIEBSERGEBNIS 32'457 2 19'513 1 
 
Finanzaufwand 

 
-2'579 

 
0 

 
-3'481 

 
0 

Finanzertrag 246 0 55 0 
Total Finanzergebnis -2'333 0 -3'426 0 
 
Liegenschaftskosten Lü 

 
-15'024 

 
-1 

 
-14'731 

 
-1 

Abschreibung Liegenschaft Lü -11'436 -1 -11'436 -1 
Mieteinnahmen Liegenschaft Lü 24'888 2 25'262 2 
Total betriebsfremdes Ergebnis -1'572 0 -905 0 
 
Ausserordentlicher Ertrag 

 
14'138 

 
1 

 
12'500 

 
1 

Total ausserordentliches Ergebnis 14'138 1 12'500 1 
   
ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG DES FONDSKAPITALS 42'689 3 27'682 2 
 
Zuweisung Fonds 

 
-31'936 

 
-2 

 
-52'069 

 
-3 

Verwendung Fonds 7'242 0 31'279 2 
Veränderung des Fondskapitals -24'695 -2 -20'790 -1 
   

Jahresergebnis (vor Zuweisung an 
Organisationskapital 

 
17'994 1 

 
6'892 0 

 
Zuweisungen/Verwendungen 
Gebundenes Kapital 

 
 

0 

 

 
0 

 
 

0 

 

 
0 

Freies Kapital -17'994 -1 -6'892 0 
 0 0 0 0 

 

 
Geldflussrechnung 
 
 

 
Jahresergebnis (vor Zuweisungen an Organisationskapital) 

 
2023 

 
17'994 

 
2022 

 
6'892 

Veränderung des Fondskapitals 24'695 20'790 
Abschreibungen 31'051 40'151 
Nicht liquiditäswirksame Erträge 0 -12'500 
Veränderung der Rückstellungen 0 0 
Veränderung der Forderungen -30'300 8'027 
Veränderung der aktiven Rechnungsabgrenzungen -12'359 3'346 
Veränderung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 6'223 -15'410 
Veränderung der passiven Rechnungsabgrenzungen 9'301 -36'736 
Geldfluss aus Betriebstätigkeit 46'605 14'561 
 
 
Investitionen in Sachanlagen 

 
 

0 

 
 

-41'000 
Desinvestitionen von Sachanlagen 0 12'500 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit 0 -28'500 
 
 
Veränderung der Finanzverbindlichkeiten 

 
 

-250'000 

 
 

0 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -250'000 0 
   

Veränderung der flüssigen Mittel -203'395 -13'939 

 
Nachweis flüssige Mittel 
Bestand flüssige Mittel 01.01. 

 
 
 

681'230 

 
 
 

695'169 
Bestand flüssige Mittel 31.12. 477'835 681'230 
Nachweis Veränderung der flüssigen Mittel -203'395 -13'939 
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Rechnung über die Veränderung des Kapitals 
  
2023 Bestand  

01.01. 
Zuweisung Interne 

Transfers 
Verwendung Zuweisung 

Finanzergebnis 
Total 
Veränderung 

Bestand 
31.12. 

 
zweckgebundene Fonds  150'064  31'936  0  7'242  0  24'695  174'759 

Überschüsse Kantonsbeiträge  147'663  7'028  0  0  0  7'028  154'690 
zweckgebundener Fonds Projekte  2'401  24'909  0  7'242  0  17'667  20'068 

               

Total Fondskapital  150'064  31'936  0  7'242  0  24'695  174'759 

 
 

Grundkapital  1'127'485  0  0  0  0  0  1'127'485 
Stiftungskapital  1'127'485  0  0  0  0  0  1'127'485 

               

gebundenes Kapital  0  19'384  0  19'384  0  0  0 
Fonds künftige Projekte  0  19'384  0  19'384  0  0  0 

               

Freies Kapital  -14'199  17'994  0  0  0  17'994  3'795 
Freiwillige Gewinnreserve  -14'199  17'994  0  0  0  17'994  3'795 

               

Total Organisationskapital  1'113'286  37'378  0  19'384  0  17'994  1'131'280 

 
 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals 

 
2022 Bestand  

01.01. 
Zuweisung Interne 

Transfers 
Verwendung Zuweisung 

Finanzergebnis 
Total 
Veränderung 

Bestand 
31.12. 

 
zweckgebundene Fonds  129'273  52'070  0  31'279  0  20'791  150'065 

Überschüsse Kantonsbeiträge  129'273  18'390  0  0  0  18'390  147'663 
zweckgebundener Fonds Projekte  0  33'680  0  31'279  0  2'401  2'401 

               

Total Fondskapital  129'273  52'070  0  31'279  0  20'791  150'065 

 
 

Grundkapital  1'127'485  0  0  0  0  0  1'127'485 
Stiftungskapital  1'127'485  0  0  0  0  0  1'127'485 

               

gebundenes Kapital  0  7'775  0  7'775  0  0  0 
Fonds künftige Projekte  0  7'775    7'775  0  0  0 

      0         

Freies Kapital  -21'091  6'892  0  0  0  6'892  -14'199 
Freiwillige Gewinnreserve  -21'091  6'892  0  0  0  6'892  -14'199 

               

Total Organisationskapital  1'106'394  14'667  0  7'775  0  6'892  1'113'286 

 

Anhang zur Jahresrechnung 2023 der Stiftung Olaf Asteson, 
Rüeggisberg 

 

 
Firma, Rechtsform, Sitz 

Die Stiftung Olaf Asteson ist eine Stiftung im Sinne von Art. 80 ff ZGB mit Sitz in Rüeggisberg 
 
 

Zweck der Stiftung 

Errichtung und Betrieb von sozialtherapeutischen Wohngemeinschaften sowie ähnlichen Einrichtungen für 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen, insbesondere die Institution Olaf Asteson in Hinterfultigen, welche 
im Rahmen des "Verbandes anthroposophisch tätiger Heilpädagogen und Sozialtherapeuten" geführt wird. 

 
 

Angaben der Urkunden und Reglemente 

Datum vom 
Stiftungsurkunde 11.12.2023 
Stiftungsreglement 07.03.2016 

 
 

Personelle Zusammensetzung des Stiftungsrats und Zeichnungsberechtigung 

 
Präsidentin Zehnder Karin, Bühlenstrasse 4, Riggisberg Kollektiv zu zweien 
Vizepräsident Ambühl Roger, Neuhausweg 5, Liebefeld Kollektiv zu zweien 
Mitglied Fuchs Esther, Sonnhalde 5, Ittigen Kollektiv zu zweien 
Mitglied Juker Magdalena, Turnweg 13, Bern Kollektiv zu zweien 
Mitglied/Geschäftsstelle Schutter Esther, Könizbergstrasse 67, Liebefeld Kollektiv zu zweien Es 

werden keine Entschädigungen an die Stiftungsräte ausbezahlt. 

 
Kontrollstellen 

 
Revisionsstelle SRG Schweizerische Revisionsgesellschaft, Bern 
Aufsichtsbehörde Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht (BBSA) 

 
Anzahl Vollzeitstellen 

 
31.12.2023 31.12.2022 

Anzahl Anzahl 
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt <50 <50 

 
 

Angewandte Bewertungsgrundsätze in der Jahresrechnung 
 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere 
der Fachempfehlung zur Rechnungslegung (FER-Rahmenkonzept, Kern-FER sowie Swiss GAAP FER 21) 
erstellt. 

 
Flüssige Mittel Nominalwert 

Forderungen Nominalwert 

Mobile Sachanlagen Anschaffungswert minus kumulierte Abschreibungen 
Informatik: Abschreibungsdauer: 3 Jahre 
Mobilien, Fahrzeuge: Abschreibungsdauer: 5 Jahre 

Immobile Sachanlagen Anschaffungswert minus kumulierte Abschreibungen 
betriebliche Liegenschaft: Abschreibungsdauer 25 Jahre 
nicht betriebliche Liegenschaft: Abschreibungsdauer: 50 Jahre 
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Fremdkapital Nominalwert 

 
Erläuterungen zu ausserordentlichen Erträgen  
 31.12.2023 31.12.2022 

Buchgewinn aus Autoverkauf 0 12‘500 
Pronovo, Subvention Photovoltaikanlage 14‘138 0 

 
 

Verpfändete oder abgetretene Aktiven  
 2023 2022 

Hinterlegte Pfandrechte 200‘000 450‘000 
Beanspruchung 0 250‘000 
Buchwert Liegenschaft Lü 380‘767 392‘203 
Buchwert Liegenschaft Hinterfultigen 167‘935 170‘578 

 
Im Berichtsjahr wurde die Hypothek vollständig zurückbezahlt. Der bei der Bank hinterlegte 
Schuldbrief dient für die Gewährung eines allfälligen Kredites. 

 
Abweichung Stetigkeit in der Darstellung und Bewertung 

Die Rechnungslegung erfolgt im Berichtsjahr erstmalig nach Swiss GAAP FER 21. Die Vorjahreswerte 
wurden angepasst. 

 
 

Angaben zu Fundraising und allgemeinem Werbeaufwand 

Es wurde im Berichtsjahr weder Fundraising betrieben noch ist Werbeaufwand angefallen. 
 
 

Entschädigung von Stiftungsrat und Geschäftsleitung 

Es wurden im Berichtsjahr keine Vergütungen an die Mitglieder des obersten Leitungsorgans ausgerichtet. 
Auf die Offenlegung der Vergütung des Geschäftsleiters wird nach FER 21, Ziff. 45 verzichtet. 

 
Transaktionen mit nahestehenden Personen 

2023 2022 
Andreas Schutter Liebefeld, Mietzins 27‘000 27‘000 

 
Unentgeltlich erhaltene Zuwendungen in Form von Sachen, Dienstleistungen und Freiwilligenarbeit 

Die Stiftung Olaf Asteson hat im Berichtsjahr keine unentgeltlichen Zuwendungen in Form von Sachen, 
Dienstleistungen oder Freiwilligenarbeit erhalten.

SRG Schweizerische Revisionsgesellschaft AG
Bolligenstrasse 18 ǀ CH-3006 Bern
+41 31 331 60 70 ǀ bern@srgch.ch

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision
an den Stiftungsrat der

Stiftung Olaf Asteson, Hinterfultigen

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Stiftung Olaf Asteson für das am 31. 
Dezember 2023 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den Kern-FER und den gesetzlichen 
Vorschriften ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften 
Stiftung vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den Kern-FER vermittelt. Ferner sind wir nicht auf 
Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht dem 
schweizerischen Gesetz, der Stiftungsurkunde sowie den Reglementen entspricht.

Bern, 15. Mai 2024

SRG Schweizerische Revisionsgesellschaft AG

Adrian Zürcher Silvio Schmid
zugelassener Revisionsexperte zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Beilagen: 

 Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des 
Kapitals und Anhang)

44 45



KONTAKT
Stiftung Olaf Asteson
Thanhaltenweg 2
3089 Hinterfultigen
031 809 34 64
info@olaf-asteson.ch
www.olaf-asteson.ch

SPENDENKONTO
Ersparniskasse Rüeggisberg
IBAN: CH93 0851 9016 5000 7540 8

HERAUSGEBERIN
Stiftung Olaf Asteson, Rüeggisberg 
Juni 2024




